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Skandal um Macheten-Verkauf: Ist der
Discounter eine Gefahrenquelle?

Norma verkauft Macheten für 9,99 Euro, was Bedenken
hinsichtlich Sicherheit und Missbrauch aufwirft. Experten

äußern Kritik.

Kreuzberg, Berlin, Deutschland - In den letzten Wochen
sorgte ein ungewöhnlicher Artikel über den Verkauf von
Gartenmacheten im Discounter Norma für Aufregung. Der
Reporter Marc Sierzputowski entdeckte beim Discounter eine 56
Zentimeter lange Machete, die für lediglich 9,99 Euro angeboten
wird. Auf der Rückseite des Produkts wird darauf hingewiesen,
dass die Klinge scharf ist und die Machete nur in der
Schutztasche transportiert werden soll. Dies wirft nicht nur
Fragen zur Sicherheit auf, sondern auch zu den Handlungen des
Verkaufs. Während ein Verkäufer zuerst den Verkauf solcher
Werkzeuge verneinte, gab er die Machete letztendlich unter der
Theke heraus, was bei Sierzputowski den Verdacht weckte, dass
es sich um ein „echtes Gerät, keine Requisite“ handelt. Der



Moderator Philippe Fischer kommentierte, dass Waffen zu
Preisen eines Taschengeldes verkauft werden, was seiner
Meinung nach bedenklich ist.

Ralf Schuler, NIUS-Politik-Chef, bezeichnete die Machete als
alltägliches Gartenwerkzeug, hebt jedoch gleichzeitig die
Bedenken über den Missbrauch solcher Geräte hervor. In einer
kritischen Anmerkung fordert er Sierzputowski auf, eine
Grünanlage zurechtzustutzen, anstatt solche Produkte zu
verkaufen. Insbesondere Alexander Kissler, der im NIUS Live-
Studio auftrat, äußerte, dass Macheten ihre Unschuld verloren
haben und sah den Verkauf an Hobbygärtner äußerst kritisch. Er
verwies hierbei auf die besorgniserregende Verbindung von
Macheten zu Gewalttaten und Übergriffen.

Angst vor Messergewalt in Deutschland

Die Diskussion über die vermehrten Messerangriffe in
Deutschland erhält neuen Zündstoff. Laut den jüngsten
Statistiken gab es im Jahr 2024 mindestens 15.741
Messerangriffe. Besonders alarmierend ist, dass mehr als die
Hälfte der Tatverdächtigen in Nordrhein-Westfalen Ausländer
sind. Dies steht im Kontext einer breiten Diskussion über die
Zunahme von Gewalt durch ausländische Täter. So kam es im
Januar 2023 zu einem schweren Vorfall, bei dem ein 33-jähriger
Staatenloser aus Palästina zwei Jugendliche in einem Zug tötete.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser (SPD) hat bereits die
Einführung eines Messerverbots in Zügen und Bussen gefordert.
Ein Rückblick auf die letzten fünf Jahre zeigt, dass
Messerkriminalität immer wieder in der öffentlichen Debatte
auftaucht. Medienwissenschaftler beklagen eine
überproportionale Berichterstattung über ausländische
Tatverdächtige, die möglicherweise zur gesellschaftlichen
Polarisierung beiträgt.

Rassismus und gesellschaftliche



Spannungen

Diese Entwicklungen sind jedoch nicht losgelöst von den
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. Rassismus in
Deutschland, stark geprägt durch seine Vergangenheit, ist kein
Synonym für Rechtsextremismus, sondern zeigt sich auch in
subtileren Formen, wie etwa im Bildungs- und
Gesundheitssystem. Strukturelle Ungleichheiten betreffen häufig
Menschen mit nicht-deutscher Erstsprache, was zu einer
benachteiligenden Notenvergabe und Selektion in Schulen führt.

Umfragen verdeutlichen, dass weite Teile der Bevölkerung
rassistische Einstellungen hegen. So glauben 23 % der
Befragten, ethnische und religiöse Minderheiten würden zu viele
Forderungen stellen. Hierbei ist hervorzuheben, dass 19.481
fremdenfeindliche Straftaten im Jahr 2024 registriert wurden,
was einem signifikanten Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren
entspricht. Insbesondere die Berichterstattung über
antimuslimischen Rassismus und Diskriminierungserfahrungen
von Minderheiten unterstreicht die Notwendigkeit, gegen diese
gesellschaftlichen Probleme aktiv vorzugehen.

Die gefundenen Macheten bei Norma und die stetig steigenden
Statistiken zu Messerangriffen sind Teil einer komplexen
Diskussion, die den Umgang mit Gewalt, Rassismus und
gesellschaftlicher Diversität beleuchtet. In einer sich
wandelnden Gesellschaft ist es von entscheidender Bedeutung,
die Hintergründe solcher Themen zu verstehen und Strategien
zu entwickeln, die sowohl den Schutz der Bürger als auch die
Wahrung von Menschenrechten umfassen.
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https://exxpress.at/news/discounter-norma-verkauft-macheten-fuer-999-euro/
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